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Kurzbeschreibung: Multiple Krisen beherrschen die Schlagzeilen unserer Medien. Ausgehend von 
neuen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, umgesetzt mit entsprechenden Instrumenten zur 
Ökobilanzierung, zu Geldtransfers und begleitenden Maßnahmen, erarbeitet in einer Arbeitsplattform, 
könnten wirtschaftliche und gesellschaftspolitische Fragen inhaltlich schlüssiger beantwortet werden 
als im gegenwärtigen System. Dieser ‚rote Faden’ erlaubt den AkteurInnen unterschiedlichster 
Fachrichtungen, ohne ständig aufeinander sich abstimmen zu müssen und über Fehlbeurteilungen zu 
stolpern (vergangenes Beispiel: Agrosprit), ein in sozial-ökologischer Richtung konsistent 
argumentierbares Feedback zu Medienberichten. Einem Impulsstatement folgend, ladet das zfs zur 
Diskussion für die Umsetzung. 
 
 

Das „Zukunftsforum: Systemwandel“ ist ein „Projekt in der Initiative Zivilgesellschaft“ und wurde als solches bei der 
2. Konferenz  Zivilgesellschaft,  am  12./13.  Mai 2007  beantragt  und  angenommen.  Es werden  darin  inhaltliche 
Rahmenbedingungen zur Erreichung sozial-ökologischer Ziele und ein Brückenbau zwischen den AkteurInnen für 

einen Systemwandel mit einer konkreten Umgestaltung der alltäglichen Lebensverhältnisse erarbeitet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Organisation/Initiative: 

 

 

Kontakt:  Harald J. Orthaber (zfs.org@aon.at), Infos: http://members.chello.at/zfsnet 

Initiative Zivilgesellschaft  
    " Medien: Bremsen oder fördern sie eine lebensfreundliche Gesellschaft?",   

 

���� Medien-Feedback – 
  im Blickwinkel einer  
 sozial-ökologischen  
 sicheren Welt:  

 Was bedeutet das?  

���� die wichtigsten 
 Themen zu unserem 
  (wirtsch.) Wohlstand:  
 Arbeit, Geld und Natur 
 ein Rahmenpfad 

Eingangsimpuls: 

���� Näheres zur Umsetzung der 
 Ressourcenwirtschaft:  

 zum Verständnis – Was ist sozial 
  und ökologisch verträglich? 

Medien-Feedback: wie? 


